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Teilungen der Vorderseite
1. Tri8. Teilung P 1l -*:
2. Trig. Teilung S + sin 0,1 x

3. Trig. TeilunS ST + arc 0,01 x

4. z-versetzte Teilunt DF zx

5. z-versetzte TeilunS CF ''x
6. z-versetzte TeilunS clF 1

reziprok ix

7. Grundteilunt Cl 1
reziprok

8. Grundteilung c x

9. Grundteilung D x
'10. Tangensteilung Tr d tan 0,1

11 . TanSensteilunt T1 + tan x

12. Grundteilung Ol 1
reziprok
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iI Das Ablesen der Skalen

Oft wird sich der Läuterstrich nicht mit elnäffieiistrich decken, dann wird Seschätzt.
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Hier bedeutet jeder Strich ,,1".
Der zehnte Teil d€s lntervalles
wird teschätzt.

Hier bedeutet jeder
Strich,,2".

Hier bedeutet ieder
strich,,5".

AblesunSen in der Ziffernfolte vornehmen' z. B.'{''l-5

Die Kommastellung ist durch grobe Überschlagsrechnung zu ermitteln.

Alle Einstellfolgen sind durch n umerierte PfeilsPitzen dartestellt !
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Es werden strecken aneinand.rtesetzt, addiert.

Man multipliziert hauptsächlich auf dcr
Grundskala C/D

B.ispicl 1:'1,2.'15 : 18

Man zieht dcn Zuns€nanfang C l nach ßchts über den Wert D l,2, führ! den Läuferstrlch auf C l5 ur d

llest darunter das Ertebnis auf der D-Skala ab.

Beispicl 2: 21 .70 :1470
Hl..belzieht men d.s Zungenende n.ch lin ks, C l überD2l,tührtdenLäuferstrichaufCTundliest
auf D die Ziffernfolge 1-4-7 ab. Der Stellenwert ist drtrch Überschlag zu ermitteln. - ErProben Sie

sinntemäß diese Bcispi6le euch auf den Teilungen A/8, Bei mehrstelligen Zahlen sind dort die letzten
Ziffern g.genüber C/D ungcnauer.

Der Vorteil des RECORD besteht u. a. ln den Skelen DF/CF. Hicrbei ist die I etwa in der Mitt€ ante-
ordnet. Man hat dadurch €ine troße Überteilung zur verfütunt, und das Durchschirben der ZunSe

ist oft nlcht nöti!.

Beispiel 3: 18,5.60:1110
Man zi€ht die Zunge CF mit 1 (l4itte) nach rechts unter DF 185, führt den Läuferstrich auf CF 6, dar-

über st€ht aut DF die Ziffernfolge 1-1-1.

AlsMaßfürdiaVersetzungderTeiluntDFbefind€tsichdortdiefl_MarkegenauüberderlderTeilung
D. Dicse BeziehunS der Teilung CF 2u D - das ist die t_versetzte zur Grundteilunt - bietet weitere

Rechenvoneile.

J Oi"i"ion Es werden strecken voneinander abgezogen. subtrahier!.

Beis piel 4: 13:65:0,2
Man führt den Läuferstrich auf den Wert
D 13, zieht die Zunge mit C 65 darunter und
liest unter C 1 am Zuntenende dic Ziffer 2
euf d€r D-Skala ab.
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Multiplikation und Division

Beim praktischen Rechnen vereinigen sich oft Multiplikation und Djvision, hierbei stelh sich auch ein
Vorteil des Stabrechn€ns heraus. Man beginnt trundsälzlich mit einer Division.

1.65 . 6lgeis p ie I 5: gE : 12,2

Man führt den Läuferstrich auf D 165, zieht die Zunte nech links, bis C 825 über diesem Wert stehr.
Das Zwischenergebnls li€st man nicht ab, sondern führt den Läuferstrich gleich auf C 61. Darunter
liest man auf D 1-2-2 ab.

! Mrltipliti.r.n und Dividieren mit Hilfe der Cl- oder CIF-Teilqng

Diese Teilungen sind gegenläufit, d. h. von rechts nach Iinks aufgetragen, sie Seben zu jedem Werr
auf D bzw. DF den reziproken Wert (K€hrwert) an.

7,5

Beispiel: 6: 7,5 . 4,8: 1 :36
4,8

l4an stellt den Läuferstrich über DF 75 und zieht die Zunte nach links, bis CIF 48 darunter erscheint
dann führt man den Läuferstrich auf CF 1, darüber steht auf DF der Wert 3-6.

O Potunriuren und Radizieren



Zu jedem beliebiSen Wert auf der D-Skala kann man auf de. A-Skala x2 und auf der K-Skala x" cinstel-
len, dies bedeutet in umgekehrter Folge die 2. oder 3. Wurzel.

Beispiel 7: 1s'z :225 Pfeile 1 und 2

33 : 27 Pfeile 3 und 4
'1./25: 5 Pfeile5und6

Der Läuferstrich dient zum Ablesen der gesuchten Werte.

Ein weiterer Vorteil des RECORD besteht darin, daß man den Kreisumfang durch Ubcrtaot von C
auf DF sofort ablesen kann. Außerdem dienen sämtlichez-Marken der Kreisberechnunt, ihre Anwen-
dung darf voraustesetzt werden.

Beispiel 8: Ermittle den Kreisumfang zum Durchmesser von 18,5 mm!
t4an führt den großen Läuferstrich auf D l -8-5 und liest auf DF 5-8 ab.

Ergebnis: Kreisumfant : 58 mm.
Durchmesser lassen sich in umtekehrter Folte ermitteln.

/ Kreisberechnung

$ Trigono-.t.ische Teilungen

Die vorteilhafte Skalenanordnung d€s RECORD erlaubt tan- sow;e sin-\ryertc auf e i n e r Seite abzu-
lesen. Diese Skalen erbeilen mit der Grundteilung zusammen.

geispiel 9: Ermittle die sin-Funktion zu 90 und die lan-Funktion zu 13,.l6'!
l'4an führt den Läuferstrich auf S 9,55'und liest auf der D-Skala 1-6-7-9 ab. Vor diescn Wert ist O zu
5etzen.

Die tleiche Ermittlung tilt für die tan-Funklion - Pfeile 3 und 4.

1
Den CotanSens liest man auf der Cl-Teilung ab, denn es tilt foltende Formel: cot c, : tr._
Bei kleioen Winkcln verfährt man nach der Formel sina=tana=arco= ar*.o



P Pyth.go""ir"he Teilung

Die P-TeilunS ermöSlicht Berechnunten nach der Funktion y : l/1-'
Sie arbeitet mit der C-Teilung zusammen, wobei man ihre Werte mit 0 anzusetzen hät'

Beispiel 1O: x:0,51 y:0,86. Hier vermittelt der Läuferstrich genaues Ablelen'

Außerdem Sestattet diese Teilung ebenfalls durch bloßes Ablesen das Ermitteln von sinlrs-cosinus-

wert€n, z. B.: sin 0,5 * D-Skala cos 0,866 - P-Skala.

I 0 e*pon"n.i.l -Teilungen

Es handelt sich hier um eine logarithmische Teilunt der Lotarithmen, si€ sind auf die Grundskala D

bezogen. Von LLi zu LL, erhöht sich jeder Wert um die 'l O. Potenz, ebenso von LL' zu LL! Es bedeutet

in umgekehrter Folge die'lO. Wurzel. D€r Läuferstrich dient zur EinstellunS

Beispiel 11: 1,35910:21,5. Läuferstrich äuf LL,, darunter auf Lk steht 21,5-

10
-\i6,+ =l,ZOq. Bei dieser Lösung liest man von LLs nach LL, ab

Beispiel l2: Gebrochene Exponenten e0,825:2,282. Läuferstrich aufD825, darunterauf lL"2,282

"',:' iö
Beisp,el 13: -"-l sl,2 : l/ 1st,z 

: t.lr:
Läuferstrich auf LL3. Zunge nach rechts, bis C 315 unter Läuferstrich, dies€n dann auf

C 1 fÜhren, auf LLu liest man darunter 1,133 ab.

1l Loearittrmen
Logarithmentafeln liefern vier- und mehrstelliSe Mantissen, die L-Teilung ermöSlicht ein Ablesen von

dreisteltigen, wobei die enlsprechende Kennziffer zuSesetzt werden muß.

Beispiel 14: lg 3:0,477 - Kennziffer O, Läuferstrich auf D 3,aufLliest ,lj,an 4-7-7 ab'

12 o", .:aro,

LäuferYorderseite
Die Marke (Teilstrich 36) verbindet die D-
Skala mi! der DF-Skala, somit ist ein leich-
res Umrechnen mötlich:
Stunden in Sekunden 1 m/s : 3,6 km/h

Jahre 
in Tage Grede in Sekund€n

Läuferrückseite

Beispiel 15: Welchen lnhalt hat eine Walze mitT cm Dorcho,esser und 7,84cm Höhel
Rechler Läuferstrich auf D 7; B l unter mittleren H_Läuferstrich ziehen _ Läufer auf

B 784; darüber steht aufA 302. Ergebnis: 302 cm3.



Teilungen der Rückseite

1. zentrmecer-Teilung cm I
2. r'4anrissen-reiluns L ls*15 ituä
L Kubusteiluns K" l:,i
4. QuadratischeTerlung A x'z I

5. QuadralischeTeilunS B "" lI F
6. Reziproke reilung cl i l:n

7. C rundt€ilung C

8. G rundteilung D

9. ExponentiaLTeiluns LLt

10. Exponential-Teilu ng LL,

11. Exponential-Teilu ng LL3

l4 r."tni."t . o.t.n
Größe:330x48x7 mm

Größe der Hülle: 360x58 x13 mm

cewicht mit Hülle:150 p

l'laterial: Kunststoff - teprägt und 8raviert

Bestellen Sie ausführliche AnleitunS€n beim
Fachhandel!

DDR 808 Dresden . Goethestr. 9

Telefon:584347
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Kreisberechnu ng

Export€ur: Intermed- Export und lmport
102 Berlin, Schicklerstraße 7 - Deutsche Demokratische RePublik

r3 Besondere Marken

A/8, Cl
c/D
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